
Theo Budde, Heinz Krellmann und Theo Hüffner (von links) bauen seit 16 Jahren die Krippe in der Lambertuskirche auf. In
diesem Jahr hat Pater Sojan (rechts) geholfen. � Fotos: Niemand

Von Annabell Niemand

WALSTEDDE � Dem Schaf
fehlte ein Ohr, der Engel der
Weihnacht hatte keinen Dau-
men mehr, und einem der
Heiligen Drei Könige war ei-
ne Zacke aus seiner Krone
gebrochen. Hier und dort war
etwas Farbe abgesplittert. Die
vergangenen 100 Jahre hatten
ihre Spuren an den Krippenfi-
guren der Kirchengemeinde
St. Lambertus hinterlassen.
Im Sommer sind das Jesus-
kind, Maria, Josef und Co.
deshalb zu Restaurator Ralf
Kampmann-Wielsker in
Münster gebracht und grund-
überholt worden. Von heute
– Heilig Abend – an sind sie
in neuem Glanz an ihrem an-
gestammten Platz zu sehen.

Dafür haben Küster Heinz
Krellmann, Theo Budde und
Theo Hüffner gesorgt. „Mit
drei Mann arbeiten wir da ei-
nen strammen Tag dran“, er-
zählt der Küster. Jeder Hand-
griff sitzt inzwischen, denn
seit 16 Jahren kümmert sich
das Team schon um den
Krippenaufbau. Viel Platz für
kreative Entfaltung biete die
Arbeit allerdings nicht, mei-
nen die drei. „Die Grundform
ist ja eigentlich vorgegeben“,
sagt Krellmann. Und so bau-
en er und seine Kollegen
auch in diesem Jahr zunächst
die Bühne für die Krippe auf.
Dann ziehen die Protagonis-
ten ein, die das Jahr über –
wenn sie nicht beim Restau-
rator sind – in Decken gehüllt
in einem temperierten Raum
des ehemaligen Pfarrbüros,
im Haus von Pastor August

Der Zacken aus der Krone
Pünktlich zu Weihnachten erstrahlt die Krippe in Walstedde in neuem Glanz

Die Heilige Familie ist nach über 100 Jahren restauriert worden

Oberwies wohnen. Ein echter
Kraftakt für das Team um
den Küster, denn die Figuren
sind aus Massivholz, und die
stehenden etwa 1,40 Meter
hoch.

Auch die anschließende De-
koration übernehmen die
Männer selbst. Tannengrün
und Moos werden verteilt.
Zum Schluss setzen sie mit
Weihnachtssternen und Pri-

meln farbliche Akzente. In
diesem Jahr hat sich auch Pa-
ter Sojan eingebracht. Aus
seiner Heimat hat er einen
roten, beleuchteten Papier-
stern mitgebracht, der nun
über der Krippe schwebt. Er
erzählt: „In Indien hängen
die Menschen solche Sterne
am ersten Advent vor ihre
Häuser. Dafür kennen wir
keinen Adventskranz.“

Im Juni hatte der Walsted-
der Kirchenvorstand den Be-
schluss gefasst, die Krippenfi-
guren aufarbeiten zu lassen –
für rund 2450 Euro. Mög-
lichst viel von der Summe
sollte über Spenden aufge-
bracht werden. Über 500 Eu-
ro wurden während der Hu-
bertusmesse gesammelt, eini-
ge private Spenden kamen
später hinzu. „Am 2. Weih-
nachtstag wollen wir noch
einmal für die Restaurierung
sammeln“, kündigt Bernhard
Krellmann, stellvertretender
Vorsitzender des Kirchenvor-
stands, an.

Dass es sich um eine sinn-
volle Investition handelt, ver-
sichert Restaurator Ralf
Kampmann-Wielsker: „Die
Figuren sind sehr gut gearbei-
tet, und aus gutem Holz – Ei-
che.“ Es handle sich um ein
wertvolles und erhaltenswer-
tes Stück. Der Experte
schätzt, dass die Krippe um
das Jahr 1870 entstanden ist.
Dafür sei sie ausgesprochen
gut erhalten gewesen. „Nur
an ganz wenigen Stellen gab
es Holzwurmbefall“, berich-
tet er. Und das, obwohl vor
über 20 Jahren, so erinnert
sich Küster Heinz Krellmann,
die Krippe sogar einmal ge-
brannt hat. Brandspuren an
der Rückseite von Maria und
dem Christkind zeugen noch
heute davon.

Das Ensemble ist bis zum 2.
Februar, Maria Lichtmess, in
der Lambertuskirche zu se-
hen. Wer die Heiligen Drei
Könige vermisst, dem sei ge-
sagt, dass die erst am 6. Ja-
nuar in die Krippe einziehen.

Das Christkind bildet den Mittelpunkt des Krippenensembles.

DRENSTEINFURT �  „Zumba,
zumba, welch ein Singen“,
hieß es am Mittwochmorgen
in der St.-Regina-Kirche. Aus
rund 450 Kehlen der Stew-
werter Grundschüler erschall-
ten diese Worte zum Auftakt
des traditionellen Weih-
nachtssingens. Den letzten
Tag vor den ersehnten Weih-
nachtsferien begingen die
Schüler der Kardinal-von-Ga-
len-Schule mit Gesang, Musik
und Tanz im Geiste des be-
vorstehenden Weihnachtsfes-
tes.

Im Klassenverband hatten
sie jeweils geübt, um auch
den „Stern über Bethlehem“
oder „Dicke rote Kerzen“ an-
gemessen besingen zu kön-
nen. Musikalisch angeleitet
von Lehrerin Kathrin Ger-
wers, die selbst auch zur Kla-

Kardinal-von-Galen-Schule musiziert zum
Jahresabschluss in der St.-Regina-Kirche

Kinderkehlen
besingen das Fest

rinette griff, stimmten sie ihre
Lieder in der voll besetzten
Kirche gemeinsam an. Für
das musikalische Fundament
sorgten neben Gerwers Kan-
torin Miriam Kaduk am Kla-
vier und Lehrerin Mechthild
Rickhoff an der Querflöte.

Besondere Auftritte hatten
die Viertklässler: Die Klassen
4b und 4d lösten ihren Rei-
gentanz im Altarraum zum
Schluss in Richtung der Sitz-
reihen auf und trugen ihr
Lied in den ganzen Kirchen-
raum. Passend zum Text
machten sie so deutlich, wie
Gott gemäß der biblischen
Geschichte mit der Geburt Je-
su „unauffällig unerkannt“ in
die Mitte der Menschen kam.
Die Klassen 4a und 4c steuer-
ten Musik auf ihren Blockflö-
ten bei. � sen

Christa Holle aus Drenstein-
furt, Südwall 4, feiert heute,
Donnerstag, ihren 80. Ge-
burtstag.

Elisabeth Schoppmann aus
Rinkerode, Am Bildstock 31,
feiert am Sonntag ihren 86.
Geburtstag.

Sich den Moment
vorzustellen, in dem die
Beschenkten überrascht ihr
Paket auspacken. Zu
überlegen, dass die lieben
Freunde bestimmt gerührt
sind über das unerwartete
Päckchen. Dass sie sich
aufrichtig freuen über die
kleine Aufmerksamkeit, mit
der sie nicht gerechnet haben.
Das war beim Aussuchen
eines Geschenks der Moment,
in dem die Drensteinfurterin
zwischen dem Arbeitsstress
der Adventszeit das
Aufflackern dessen spürte,
was diese Wochen eigentlich
ausmachen sollte:
Weihnachtsgefühle. Die
machen, dass man gern, ohne
ein Gefühl der Verpflichtung,
etwas schenkt. Dass man mit
den liebsten Menschen Zeit
verbringen und Dankbarkeit
für ihre Freundschaft zeigen
möchte. Die Drensteinfurterin
hofft, dass diese Gefühle
heute und in den kommenden
Tagen noch in vielen Häusern
der Stadt aufflackern.
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LEICHTATHLETIK
13 Sportler beim
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Sternsinger laufen früher
WALSTEDDE � Um möglichst
vielen Kindern die Teilnahme
zu ermöglichen und die Men-
schen in den Haushalten an-
zutreffen, hat die Lambertus-
Gemeinde den Termin des
Walstedder und Ameker
Sternsingens vorverlegt. Die
Kinder und Jugendlichen zie-
hen nun am Samstag, 2. Ja-
nuar, sowie am darauf fol-
genden Sonntag jeweils ab

9.30 Uhr von Haus zu Haus.
Die Spenden, die sie in sechs
Gruppen aufgeteilt mit Ge-
dichten und Gesang erbitten,
kommen in diesem Jahr der
Sammlung für den Senegal
zugute. Bei einem Vorberei-
tungstreffen haben die jun-
gen Sternsinger einen Film
gesehen, der über die Proble-
me des afrikanischen Landes
informierte. � da

Voll besetzt waren die Bankreihen der St.-Regina-Kirche mit
den 450 Schülern und ihren Lehrern – ein großes Publikum
für die Klassen 4a und 4c mit ihren Blockflöten. � Fotos: Enz

Unfallfahrerin aus Dülmen
DRENSTEINFURT �  Entgegen
der ersten Auskünfte der Po-
lizei am Unfallort handelt es
sich bei der jungen Autofah-
rerin, die am Dienstag auf
der B 58 schwer verletzt wur-
de, nicht um eine Drenstein-
furterin. Die 21 Jahre alte Se-
at-Fahrerin, die von einem
auffahrenden Sattelschlepper
mit ihrem Pkw in den Gegen-

verkehr geschoben wurde
und mit einem entgegenkom-
menden Wagen zusammens-
tieß, stammt aus Dülmen. So-
wohl sie als auch ihr zwei
Monate altes Kind, das im
Kindersitz auf dem Beifahrer-
sitz saß, schwebten nach An-
gaben der Polizei zu keinem
Zeitpunkt in Lebensge-
fahr. � da

Belohnung
ausgesetzt

DRENSTEINFURT � Eine Be-
lohnung in Höhe von 1 000
Euro zahlt die Auto-Börse
Bäumer am Heuweg für Hin-
weise, mit deren Hilfe der
Fahrer ermittelt wird, der am
vergangenen Freitag drei Pkw
des Autohändlers beschädigt
hat (wir berichteten). Zwi-
schen 17 und 22.30 Uhr war
ein unbekannter Fahrer mit
einem grünen Pkw vermut-
lich mit überhöhter Ge-
schwindigkeit auf schneeglat-
ter Straße von der Fahrbahn
abgekommen und hatte einen
Gesamtschaden in Höhe von
mindestens 10 500 Euro ver-
ursacht. Die Polizei nimmt
an, dass der Unfallfahrer aus
dem Heuweg kommend in
Richtung Konrad-Adenauer-
Straße unterwegs war. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Ahlen unter Telefon
0 23 82 / 96 50 entgegen. � da

Pfarrbüros
geschlossen

DRENSTEINFURT �  Zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr bleiben die Pfarrbüros
der drei katholischen Ge-
meinden geschlossen. In seel-
sorglichen Notfällen ist unter
Telefon 01 60 / 91 26 14 24 ein
Priester zu erreichen. � da

DRENSTEINFURT �  Zur Jah-
reshauptversammlung lädt
der Landfrauenverband Dren-
steinfurt für Dienstag, 12. Ja-
nuar, ein. Beginn ist um 19
Uhr in der Alten Post. Neben
Vorstandswahlen steht ein

Versammlung der Landfrauen
Vortrag der Ärztin Birgit Salo-
mon zum Thema „Irrtümer
der Medizin“ auf dem Pro-
gramm. Anmeldungen neh-
men alle Vorstandsmitglieder
bis Mittwoch, 6. Januar, ent-
gegen.

Mit vereinten Kräften wird die Lichterkette für den Weih-
nachtsbaum sortiert.

Die Hirten sind nach der Restaurierung wieder an ihrem ange-
stammten Platz zu sehen.
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